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PLANZEICHEN (g.ml 2 'b,. P{00,'0)

ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) 1.e} BBauG}

WA Allgemeines WoMgebiat (§ 4 BauNVO)

GE GII\IIBl'tIegebiet. (§ 8 flauNlJlI)

mA5S DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) 1.l!l) BllAur. und
~§ 17 und 11 BauNVÜ)

JI l"h! der Vollgo!lCh08RA ale HÖt;hstgrenze
(§ 18 ß!luNVIJ)

0.3

@
Grundf 1äc hanza hl

GeechoOflächsnzehl

(§ 19 BauNVO)

(5 70 !JsuNVO)

BAUWEISE

o

(§ 9 (1) lob) 80auG uM § 27 Bl'luN\lO)

offene 8Buweis8

Art der boulichen Nulzun9WA

lusammenfassung der P!Anzaichlln

11 Zahl der VOllgBBr:holSIIEl
o a"'uLUeiBa
~

Grundflächenl!ahl 0.3 O!J l.:eschoOflächenZilhl-----
50cl<;81htlh8 O.LO bi.2~· Oacl1neigung

UAf:RBAUBARE GRUNDSTUCKSrLiicHE (§ 2:1 SeuNVO)

Baugran"lB

'/ (RI( EHR 5 rLii eH(N (§ 9 (1) ~ RAlIuG)

StreßenverkahrafläChvn

m öffBntliche Parkfll'ichen

Straßenbegrenzungslinia

~F:;> :<~.~k:: /f~
11 Ii 1i Ii [I

.r::;:J..
; + + ;: + '.
' ' '.·11· '.." . . . . ..:
, . . .. . :. .: . . . . . ",.... ,.. " .. "

Varkahrsgrün ~lt ~npf18nzungan

Zu - u. Abf_hrtsvctr bOl

(§ " (1)!l BBllUG)

friBdhoferwojterunr'j (§ 5 (2) 5. BBeuG)

Dauerkleingärten (§ 5 (2) S. ~B8UG)

WEITERE NUTZUVGSART[N

10 kV
I , I

20 KV
I 4 •

Umformerstetion

führung oberlrdiseher Veraorgungoanlogen,
20 KU Freileitung

führung unterirdiaeher Versorgungaanlagen,
20 KU Kabel

mit Geh-, Fehr _ und Leltungsracht zu
belsatBnde fläche

l:lElTER[ PLA~Z[ICHEN

• • •
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Abgrenzung unterachisnlicher Nutzun~

(§ 16 (4) 8auNVO)

Grenze Oe8 räumlichen GaltungsboreichB5
des flebauungs[Jlanes (§ ':l (5) BBauG)

~ichtung8pfoil für die first richtung
der Wohngebiiud..

Orückenblluwerk _ UnterfÜhrung

bestBhendB TenkstBIIB

fl8hanlega des PlengBbietos

-12~­

115.5]

"""He ]0

H8hensc h1 c ht 1 i ni8
Geländehöh8
fertige bzw. noue Strl'lGonh8ha
H/lhenmarko



SATZUNG

A. Rechtsgrundlogen .
.'urgrund der §~ 8 und roigende des Dundellbl1ugcset.zell vom
~).6.6o (6GBl.l S. )41). der Verordnung über die bau1ichc
Nutzung der Grundlltlickc (Baunutzungsverordnung des Bundes­
ministers rur \iohnung15wescn Stadtcbau und Raumordnung) VOlll
26.6.6~ (OGUl.l S. ~~9). der Verordnung zur Andcrung der Ver_
ordnung uber die buu.l.iche Nutzung der Grundstücke (Daunut:r.un&:­
verordnung) vom 26.11.68 (6GBll 15. 12)3), dl,ls § 1 der
Zwcitcn Verordnung der Lnndcl'Ircgicrung zur Durchführung des
DundSl'Ibuugesctzcs vom ~7.6.61 (Gos.al.s. 10) und lies § 4 (1)
der Gemeindeordnung für B{\don-\~iirttcmberg vom 2~. 7.55 (Go8.01.
b. 1::!'») in Verbindung mit S 111 dur LnnucsbLluordnung fUr
Dudel\~lIürttcmbcrg vom 6.4.19GII (Ges.OI.S. 151) Dcschlicßt dl'r
Gemeillderat der Stodt ""iesloch dcn 8ebnuungsplon Gewann
'Lempenseiteniickor" ols 'iotzung.

(§ 9 (1) 1.e) DDauG)GARAGeN UND STeLLI'LATZ~4.

4. 1 Filr Art und .\nzahl gelten die jeweiligen BestilMlungen
und Richtlinien des InnenminiateriWlls.

Garagen sind 1nnerhnlb der überbaubaren Grundstücksfll:ich(ln
entlang den sflitlichen Grundstücksgrenzen grenzbündig
zulässig.

Gemeinschaft.sgaragel1, Gar3gengruppen und 1'reiatchende Gorugl':
dUrfen nur mit. Flochdach errichtet werden.

Go.rogcn in Verbindung mit \'ohngobiiuden sind entweder mit
Flachdach nuazuführen odor cs muß die D3chform, Oach~

neigung und Firstrichtung dem lIauptgebäude angeglichen
werden.

Senkrecht ....ur Str3ße errichtete Garagen mUS5en einen
"lindestobstand von 5,00 m von der lIinterkontc der Straßen_
begrenzungslinie haben.

4.6 Stellpliitze mussen ploniert und btlfestigt soin.

I

r
I

,
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8. Schriftliche Festsetzungen
AHT UXD ~lASS DER OAU1.1CIlf.N ~'1lTZU~G (~9 (1) 1.:\) B8auG)1.

1.1 1m Gewerbegebiet (Ge) sind ....'ohngcbiiude für I\ur.ichts- und
Bereitschaf'tspcrsonen sowie CUr Detriebainhaber und Detriebs·
leiter allgemein :l.uläsl5ig (§ 8 (J) 1 Dau.~""O in Verbindung
mit S 1 (5) DauKVO)

. 2 Im Gcwurbogcbiet (GE) kann die Goachoßzahl im Ocdarfafnll
um oin Geschoß erhöht wl':!rdcn. Die GcschoßCUichonzahl darf
hierbc.l. 1.8 nicht iibersteisen (§ 17 (5) OtIUNVO).

. J Im Gewerbegcbiot sind entlang der ~.ugrenze 7.um allgemeinen
....·ohngebiet entlang der Planstroße 1 Bauvorhaben gem BauNVO
S 6 .\bs. 2 Zif'fer 2 und J sowie ,\ullnahtnen gern ••\bs. J a.a.O.
zuli.issig.

j
I

•

). NJ.:OENGEBAUOE

5.1 Nebcngcb~iudc gern. § 11 (J) DouNVO können im ullgcmeinen
II'ohngebiet mit einer mox. Grund1'lüche von 110 qRI eingo_
schossig unI.! mit Fluchdach errichtet wordol1 •

5.2 In den Ge"'erbegebicten (GI::) sind gewerbliche Nebengebiiudl:!
entlang dell seitlichen GrundstUcksgrenzen grenzbUndig zu_
liisaig •

G. J.:INfIULDIGUNGEN

STF.I.LUNG U:-;O GLST,\LTUNG DLR OAULICIU:S ,\:-;L,\GhN

(§ 9 (1) 1.b) DDauG)

.... 1 Soweit GebCiude mit Satteldiichcrn 1:\uszufiihrcn sind, be_
stimmt. der Richtungspfeil die F'irstrichtunS'

2.2:. ,\ußenflüchcn: beller Farbton

::!.) PU:itze l"iir Abfullbchülter (}lüllcimer) sind innerholb der
bliulichcn .\nlage vorzusehen.

I

I

I

G.1 Im allgemeinen Io'ohngebiet ('-'Al und im Hischgebiet OH)
sinl.! Einfriedigungen entlang von öf1'entlichcn Straßen
bis zu einer Cesnmthöhc von 0,80 rn.zulässig.

G.::! 1m Gewerbegebiet (Ge) sind Einfriedigungen entlang von
öffentlichen Stroßen bi6 zu einer Gesamthöhe von 1,80 m
zuliissig. Dei dom über 0, Jo m hinausgehenden Toil der
Linfriedigung darf es sich nicht um einen geschlossonen
Teil einer Einfriedigung handeln.
Einfuhrtstore an den Grundstückzufohrten sind von der
1I1ntcrkantc der Straßenbegrenzungslinie mindestens 6.00 m
zurück zu versetzen.

::!.Ij \\'erbcOlllo.gen sowie das .\ufstellen von '\utomnten aind im all_
gemeinen ....·ohngebict (WA) nicht sest.'\ttet.

7. ANPFLANZUNCEN

J. 1I01lE~LAGL OCR D.\ULICHEN A:\LAGE~ (~§ (1) t. d) DDuuG l

Die nicht übtlrbnuboren Grundstücksflächen im ollgcrneinml
_ohngebiet (WA) und das Vorgortengelände 1m übrigen
Plange~iet, soweit sich nicht als Zugang, Zufahrt, Weg
U9W. d~enen, sind lo.ndschaft.sgärtnerisch anzulegen.

,
,..1 UToi"llf

Ge J~oobertlbch

).1 Sockelhöhe : Fußbodenoberkonte des Erdgeschosses

0) bei ebenem Gelände ist die Sockel höhe Ubcr der mittleren
lIohe der ungrel enden Verkehrs flüche anzuordnen.

J.~ ,\uffüllungen und Abgrabungen sind nicht zuliiasig. Die Grund_
formen des ursprünglichen Geländes !Jowic die Geliindcver­
hliltniasc der Nachbargrundstiicke sind zu berücksichtigen.



Beg r ü n dun g

(§ 9 (6) BBauG)

zum Bebauungsplan "Lempenseiten" der Stadt Wiesloch

I. Allgemeines

Das Gebiet des festzustell<:'!nden Bebauungsplanes "Lempenseiten" dient vor~

wiegend der Erschließung von gewerblichem Gelände und der Erweiterung des

st1idt. Friedhofes.

Das ErschlieBungsgebiet liegt im Südwesten des Stadtgebietes im Dreieck

zwischen Nebenbahn und der Bund<:'!sstraße Nr. 3. ca 800 m vom Stadtkern ent­

fernt. Die topographischen VerhältniSSe des Plangebietes sind aus den

eingetragenen Höhenschicht1inien ersichtlich.

Die im Westen -und Süden das Plangebiet überspannende 20 KV·Leitung der Baden­

werk AG wird im Bereich des Gewerbe- und Wohngebietes verkabelto Zwischen

dem vorgesehenen Wohngebiet südlich der Planstraße 2 und dem städt. Fried~

hof weist der Bebauungsplan eines Schutzzone in Form von Dauerkleingärten

aus.

Das Planungsgebiet umfaBt eine Gesamtflijche von cao 17 ha o

II. Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
,
'-- Das Plangebiet wird begl:"ehzt im Norden durch die Nebenbahn Wiesloch_Walldorf_

Schatthausen-Waldangelloch. 1m Südosten durch die Bundesstraße Nr. 3, im

Sudwesten durch den Gewannweg Nr. 3825 und den Teilstücken der Ackergrund­

stUcke Nr, 3754 - 3773 und 1m Westen durch das AckergrundstUck NI:". 3753 bzw.

den Leimbach Q

III. Bebauung

Das Planungsgebiet erstreCkt sich hinsichtlich des geplanten Mischgeb1etes

über einen Bereich altbebeuter Grundstücke, deren Bebauung sich aus gewerb­

lichen, landwirtschaftlichen, gartenbaubetrieblichen und Wohngebäuden zusammen

setzt.

Im geplanten Gewerbegebiet ist mit Rücksicht auf die bereits bestehende

Bebauung die Errichtung von notwendigen Wohngebäuden allgemein zulässig,
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Südlich der PlanstraBe Z 1st eine Fläche fUr allgemeines Wohngebiet ausge­

wiesen zur Erstellung von Einze1wohnh fl usern.

IV. Verkehr

1. Fließender Verkehr

Der Verkehr zum Erschließungsgeblet erfolgt derzeit über die Bundesstraße 3

zur Güterstraße und zu den Planstraßen 1 - 4,

Die geplante UnterfUhrung der Nebenbahn sieht eine Verlängerung der Luisen­

straße vor und schafft damit eine direkte Verbindung mit dem westlichen Teil

des Stadtgebietes. Eine spätere Verbindung der verDingerteo Luisenstraße

zur jetzigen Bundesstraße Nr. 39 würde eine wesentliche Entlastung der Orts­

straßen vom Zubringerverkehr zum Erschließungsgebiet, zur V E K 0 und zum

städt. Schwimmbad, bedeuten.

2. Öffentliche Verkehrsmittel

Durch das unmittelbare Angrenzen des Plangebietes an die Gleisanlage und

den Bahnhof der Nebenbahn Wiesloch-Walldorf-Schatthausen-Wa1dangelloch ist

ein direkter Güterverkehr mit der Bundesbahnlinie Bruchsal-Heidelberg mög·

lich.

V, Bodenordnung

Nach Feststellung des Bebauungsplanes wird eine Baulandumlegung entsprechend

den Bestimmungen des Bundesbaugesetzes durchgeführt,

VI, Versorgungslüitungen

1. Entwässerung

Die Entwässerung erfolgt durch Schwemmkanalisation (Mischsystem) und kann

an das bestehende Kanalnetz angeschlossen werden.

Z. Bewasserung

Die Versorgung des Plangebietes mit Wasser erfolgt über das vorhandene

städtische Versorgungsnetz,

3. Elektriz1t::it

Im Bereich des Plangebietes an der Planstraße 2 ist die Errichtung einer

Trafostation vorgesehen. Das Stromnetz erhält über die Trsfostation Anschluß

an das bestehende Ortsnetz der Badenwerk AG. Für eine notwendige Verkabelung

der über das Erschließungsgebiet verlaufe~20 KV·Freileitung sind mit der

'1',
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ßadenwerk AG die erforderlichen Maßnahmen zu treffen.

4. Gas

Die Versorgung mit Gas erfolgt durch Anschluß an das vorhanene Versorgungs­

netz der Stadtwerke Heidelberg.

VII. Flächennutzung

1. Flächenverteilung

Allgemeines Wohngebiet

Mischgebie t

Gewerbegebiet

Dauerkleingärten

bestehender Friedhof

Friedhofserweiterung

Friedhofspa rkp la tz

Verkehrsflächen einseht. Verkehrsgrün

Gesamtfläche des Planungsgebietes

VIII. Kosten

1.50.84 h.

3.06.32 h.

5.22..01 h.

1.55.58 h.

2.17.05 ha

1.32.68 h.

0.29.47 h.

2.14,24 h.

17.28,19 ha
""=="' ..=..==== ....

Die Kosten, die durch die vorgesehenen Maßnahmen entstehen, sind überschlägig

ermittelt und setzen sich wie folgt zusammen:

l~ Straßen, UnterfUhrungsbauwerk und Friedhofparkplatz

.) StraOen " 18556 qm • DM 40, ~-

b) w•• " 1926 qm • DM 30,~~

,) Parkplatz " 2947 qm • DM 40,~~

d) UnterfUhr.

2. Kana 1isa ti on

ca 1250 1fdm a DM 200,-·

3. Wasserversorgung

ca 1250 1fdm a DM 12o,~~

DM 742.740,·-

DM 59,70n,··

DM 117.880,··

DM 400.00o,~-

DM L320.326,~-

DM 25.0.000,··

DM 105.000,--

4. Stromversorgung

a) Straßenbeleuchtung verkabelt

b) Verlegung der 20 KV·Fraileitung
':/..
'i><ca.
, ,,-
\

DM

DM

37.50o,·~

32.000,-·
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Ubertrag DM 1.744.826.-~

5. Baulandumlegung

(allgemeines Wohngebiet und Gewerbegebiet)
ca 90000 qm a 0.60 DM DM

, .
'-..'

Gesamtbetrag

Wlesloch, den 11. Januar 1971

'DM 1, 798.826,--

L

Pl.nUng,~

:.:-:'
,
.'. '" '

\ '""r'
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v C. Beschlüsse u. Ganehmigungsvermerk
Der DebauulIgsplun wurde gemäß S 2 (1) DOrUG
schluß des Gcmcindcr.... te .... nm 30. JULI 1964

durch De­
aufgestellt.

0" Se:!

Wiee:1och. den 21. JANUAR ;'9~7~',=-,.,.

... P. 0 r

~.~
~/ES'-O

Ocr Dcbuuungl3plülll.mt1o-urf hat gcmHß § ::! ( ) DOnuG
ortsüblicher Dckanntmo.chung um 8. Navemb r 1971
vom 19. Oktober 1971 bis 19. November 971
öffentlich aufgelegen.

noch

Der DebauungsplUIl 1o-urdc gemöß :;; 10 OßnuG und S 111 tUO in
Verbindung mit !i 11 GO durch Ucschluß d !l Gemeinderates vom
19. Januar 1972 als Satzung bCllchloss n.

~icsloch. dell 20. Jaoua, l~.~Dr

:r .Dü

~ ClI
'ES'-O .

,

Gcnchm~']g9,'erlAer..k -fleT," höheren VeT"lo"lIl tungsbehördc;
Nr.I.?~(~~~j.(d7 ~&V4J7~cnchmigt (§ 11 ßDnuG, § 111 LOO)

Ka.rlsruhe. negicrunSllPTCidlWU Nordbndcn
1m Auftrag:

/ -jbI; ,

12 BBauG vom

r

.",.~!, t e r

1
,H, s-. (J~j

~1 ~O)'

~/ICl~

"'iCllloch, den

Durch ßckanntmochuns der Gcnchmisu'ng semäß §
JJ,.f;,~.>. a~jist der Bcbauungllplon am .JJi. S'. .(9;'3
rcchtskräftig ge~ordcn.




